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Vorwort

Liebe Fahrlehreranwärter,

liebe Ausbilder, liebe Dozenten,

das  soll Sie auf dem Weg durch Ihre Fahrlehrerausbildung begleiten und Ihnen 
Wissen mit Freude vermitteln. Um ein systematisches, zielgerichtetes Vorgehen sicherzustellen, 
erwartet Sie als Fahrlehreranwärter im  ein klar strukturierter Fahrplan, der Ihnen 
einen Weg durch Ihre Ausbildung weist.

Als Ausbilder können Sie Unterstützung, neue Ideen und Anregungen gemäß des reformierten 
Fahrlehrerrechts (Stand: 01. 01. 2018) erwarten.

Für wen ist das ? 

áá Fahrlehreranwärter 
áá Ausbildungsfahrlehrer
áá Ausbildungsfahrschulen
áá Fahrlehrerausbildungsstätten 
áá Interessierte Fahrlehrer, die Inspiration für die Ausbildung von Fahrschülern möchten 

Hinweis zur sprachlichen Fassung:
Wir bitten um Verständnis, dass zur besseren Lesbarkeit im  die Bezeichnungen 
»Dozent«, »Fahrlehreranwärter«, »Ausbilder«, »Mitarbeiter« und »Berater« nur in  
der männlichen Grammatikform verwendet werden. Es dürfen sich alle gleichermaßen ange-
sprochen fühlen.
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Ihre Ausbildungszeit im Überblick

1. Einführungsphase:

1. Woche:
áá �Mind. 32 Unterrichtseinheiten (1 UE = 45 Min.) in der 
Fahrlehrerausbildungsstätte.

2. + 3. Woche (a):
áá �2-wöchige Hospitationsphase mit mind. 20 UE je 
Ausbildungswoche in einer Ausbildungsfahrschule.

4. Woche:
áá �Auswertungsphase von mind. 32 UE in der 
Fahrlehrerausbildungsstätte.

2 + 3. Ausbildungsphase: 

28 Wochen: 
áá �Anschließend ist eine mindestens 7-monatige 
Ausbildung in einer Fahrlehrerausbildungsstätte zu 
absolvieren (1.000 UE).

17. – 21. Woche (b):
áá �Während der Ausbildung in der Fahrlehrerausbildungs-
stätte erfolgt im 5. Monat eine 1-wöchige Hospitation in 
einer Ausbildungsfahrschule.

16 Wochen: 
áá �Es findet eine mindestens 4-monatige Ausbildung in 
Form eines Lehrpraktikums in der 2. Ausbildungsphase 
(Hospitationsphasen) in einer Ausbildungsfahrschule 
statt.

40. /52. Woche (c/d):
áá �Während des Lehrpraktikums in der Ausbildungsfahr-
schule finden möglichst am Ende des 2. Monats zwei  
Reflexionstage und am Ende des 4. Monats eine Re-
flexionswoche in der Fahrlehrerausbildungsstätte statt.

Prüfungszeitpunkte

4. – 32. Woche:
áá �Fahrpraktische Prüfung
áá Fachkundeprüfung schriftlich und mündlich

ab 32. Woche: 
áá Erteilung der Anwärter-Befugnis

ab 52. Woche (P): 
áá �Lehrproben: Theorie & Praxis

Fahrlehrerausbildungsstätte Ausbildungsfahrschule
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Die Dokumentationstabellen  
zum Nachweis Ihrer Hospitationsphasen

Die folgenden Tabellen dienen als Vorlage und Nachweis, um Ihre Tätigkeiten in der 2-wöchi-
gen Hospitationsphase mit mind. 20 UE je Ausbildungswoche in einer Ausbildungsfahrschule 
zu dokumentieren. In der Wochenübersicht tragen Sie gewissenhaft und lückenlos den Wochen-
tag, Datum, Uhrzeit (Beginn–Ende) und Dauer der Tätigkeit ein. Eine Unterrichtseinheit (UE) ent-
spricht 45 Minuten. Unter Tätigkeitsbeschreibung fügen Sie die bearbeiteten Beobachtungs- 
und Arbeitsaufträge ein, die Sie ausgeführt haben. Alternativ dokumentieren Sie schriftlich 
eigene Erkenntnisse, Im pulse, Beobachtungen, Skizzen etc. 

Beachten Sie bitte, dass Ihnen nach Beendigung der Hospiationsphasen die Bescheinigun-
gen, in der Einführungsphase auf Seite 41 und für die Hospitation im 5. Monat auf Seite 199, 
von Ihrer Ausbildungsfahrschule unterschrieben werden.
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Übersicht der Beobachtungs- und Arbeitsaufträge

Übersicht der Beobachtungs- 
und Arbeitsaufträge
Aus diesen Beobachtungs- und Arbeitsaufträgen können Sie wählen.  
Kreuzen Sie Ihre Auswahl an:

Beobachtungsauftrag: Beratungsgespräch

aa Beratungsgespräch I

aa Beratungsgespräch II

Arbeitsauftrag: Antrag zur Erteilung einer Fahrerlaubnis
aa Antrag zur Erteilung einer Fahrerlaubnis

Arbeitsauftrag: Fahrerlaubnisklassen

aa Fahrerlaubnisklasse B

aa Fahrerlaubnisklasse BE

aa Fahrerlaubnisklasse BF 17

Beobachtungsauftrag: Theorie unterricht

aa  Unterrichtsbesuche  
(Kopiervorlage)

Beobachtungsauftrag: Praktischer Unterricht

aa  Fahrstunden  
(Kopiervorlage)

Eigene Beobachtungs- und Arbeitsaufträge:

aa
aa
aa

aa
aa
aa
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1

2

3

4

Abfahren von der Autobahn  

Das Beispiel dient zur Erklärung 
der geforderten Aufgabenstellung
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Was lernt der Fahrschüler Neues?

Warum/Wozu/Wann benötigt der Fahrschüler diese Aufgabe?

Wie geht die Aufgabe und welche Defizite stellen Fahrlehreranwärter, Ausbildungsfahrlehrer 
und Dozent später fest? Was muss der Fahrschüler optimieren? Kann er die Aufgabe selbststän-
dig fahren?

Begründung / Beschreibung Ausführung / Anleitung

Lernziele
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Datum: _________________________ Datum: _________________________ Datum: _________________________

__________________________________ __________________________________ __________________________________
Unterschrift  Unterschrift Unterschrift
Fahrlehrer mit Anwärterbefugnis Ausbildungsfahrlehrer Fahrlehrerausbildungsstätte

Nachbesprechung der Fahrstunde

Selbstreflexion des Fahrschülers

Was?  

Warum?  

Wie?  

Analyse-Kompetenz FLA: Defizite (Wiederholungsziele für die nächste Fahrstunde) + Skizze

Reflexion des Fahrlehrers:
Übernehmen Sie die Defizite der Fahraufgabe / Grundfahraufgabe und legen Sie diese Ihrem 
Fahrschüler als Optimierungsgrundlage für die nächste Fahrstunde vor.

Geben Sie Ihrem Fahrschüler ein verständliches Feedback:

Lernzielkontrolle:  

Eigene Ergänzungen:  
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Einstieg in die Ausbildungsfahrschule  
nach bestandener Prüfung  
Das Lehrpraktikum soll Ihnen die Gelegenheit geben, den Beruf Fahrlehrer und alles was da-
mit zusammenhängt zu erlernen. Ihr Ausbildungsfahrlehrer wird Sie beim theoretischen und 
praktischen Unterricht unterstützen, beraten, kontrollieren und optimieren. 

Ab jetzt beginnt die aktive Zeit für Sie als Fahrlehrer mit Anwärterbefugnis in der Ausbildungs-
fahrschule. Sie durchlaufen drei Phasen.

Phase I: Hospitation beim Ausbildungsfahrlehrer
Sie arbeiten mit dem Ausbildungsfahrlehrer zusammen. Sie werden die praktischen Fahrstun-
den von der Rückbank aus beobachten und hospitieren sowie den Theorieunterricht als Beob-
achter verfolgen. 

Phase II: Hospitation in  Anwesenheit des Ausbildungsfahrlehrers
Sie arbeiten mit dem Ausbildungsfahrlehrer zusammen. In dieser Phase werden Sie die prakti-
schen Fahrstunden selbst halten und der Ausbildungsfahrlehrer wird von der Rückbank beob-
achten bzw. hospitieren. Auch den Theorie unterricht werden Sie planen und halten,  während 
der Ausbildungsfahrlehrer den Beobachterposten einnehmen wird.

Phase III: Durchführung des theoretischen und praktischen Unterrichts  
ohne Anwesenheit des Aus bildungsfahrlehrers
Sie arbeiten eigenständig und eigenverantwortlich, der Ausbildungsfahrlehrer ist nicht mehr an-
wesend, steht Ihnen immer jederzeit mit Rat und Tat zur Verfügung.
Die praktischen Fahrstunden werden von Ihnen selbstständig unterrichtet. Auch der Theorie-
unterricht wird von Ihnen selbstständig in Eigenregie gehalten. 
Es kann jederzeit eine der Phasen wiederholt und oder eingeschoben werden. Sie dürfen jeder-
zeit erneut bei Ihrem Ausbildungsfahrlehrer hospitieren und umgekehrt genauso.  Ihr Leistungs-
vermögen kann in den einzelnen Ausbildungsgebieten (Theorie und Praxis) unterschiedlich 
sein. Infolgedessen ist es nicht sinnvoll, eine feste Anzahl (über den Mindesteinheiten) der Aus-
bildungseinheiten in den verschiedenen Phasen festzulegen. Entscheiden Sie dies mit Hilfe 
 Ihres Ausbildungsfahrlehrers, denn dieser wird Sie unterstützen, den Beruf des Fahrlehrers fun-
diert zu erlernen.

Hinweis: Zu diesem Zeitpunkt eignen sich die Arbeitsaufträge: »Fahrschule kennen ler-
nen« und »Das Umfeld meiner Fahrschule« ebenfalls, um einen erfolgreichen Einstieg in 
das Lehrpraktikum zu erlangen. Sollten Sie diese Arbeitsaufträge für Ihre Ausbildungsfahr-
schule noch nicht bearbeitet haben, so nehmen Sie sich nun Zeit dafür. So lernen Sie 
schnell Ihr neues Umfeld kennen und gehen vorbereitet an Ihre Aufgaben. Bearbeiten Sie 
die Arbeitsaufträge nicht alle auf einmal, sondern zu einem geeigneten Zeitpunkt und nut-
zen Sie dann das Wissen, um in der Ausbildungsfahrschule erfolgreich tätig zu werden.
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Tabellenübersicht zur Dokumentation  
der Ausbildungsstunden im Lehrpraktikum  
Bitte tragen Sie die Summe der absolvierten Tätigkeiten (Praxis und Theorie) in die Tabelle 
 »Gesamtübersicht aller Ausbildungsstunden« als Nachweis zur Dokumention ein. Geben Sie 
auch die Reflexionstage und die Reflexionswoche an, so dass diese nachvollziehbar zugeordnet 
werden können. Sie dürfen auch Urlaubstage und freie Tage vermerken. Die weiteren Tabellen 
dienen zur Dokumentation von Theorie und Praxis der Mindestunterrichseinheiten in den 
 Phasen I, II und III.

Rechtlicher Hintergrund:

§ 3 Abs. 2 Fahrlehrer-Ausbildungsverordnung
Ausbildungsfahrschule
(2)   1. Die wöchentliche Dauer des Praktikums darf 20 Unterrichtsstunden nicht unterschreiten und 

40 Unterrichtsstunden nicht überschreiten. 
2. Als Unterricht nach Satz 1 gelten die Hospitationen, die Durchführung von Unterricht in und 
ohne Anwesenheit des Ausbildungsfahrlehrers, die Vor- und Nachbesprechung des Unterrichts 
sowie die Vorstellung zur praktischen Prüfung.

 
Bitte nutzen Sie zur Dokumentation der Mindeststunden in Ihrem Lehrpraktikum folgende 
 Tabellen:

áá Tabelle: Gesamtübersicht aller Ausbildungsstunden 279

áá Tabelle: Phase I Praktischer Unterricht 283
áá Tabelle: Phase I Theoretischer Unterricht 293

áá Tabelle: Phase II Praktischer Unterricht 311
áá Tabelle: Phase II Theoretischer Unterricht 325

áá Tabelle: Phase III Praktischer Unterricht 343
áá Tabelle: Phase III Theoretischer Unterricht 351
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Checkliste: Fragen zum Lehrprobentag   

Bitte sprechen Sie mit Ihrem Fachdozenten und Ihrem Ausbildungsfahrlehrer über den an-
stehenden Lehrprobentag und verschaffen Sie sich vorab einen Überblick! Klären Sie offene 
Fragen, bereiten Sie sich gut vor und nutzen Sie die Checkliste, um organisatorische Details 
festzuhalten. So gehen Sie mit einem guten Gefühl in die Lehrprobe (Theorie und Praxis).  
Eine entspannte, angenehme Atmosphäre wird Ihnen helfen.

Fragen an den Fachdozenten der Fahrlehrerausbildungsstätte: 

Fragen an den Ausbildungsfahrlehrer:




